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Schorer Familienblatt



A . Bielefelds Hosbuchbandlung in Aarlsruhe
empfiehlt sich zur prompten Ausführung von Bestellungen auf

Eine illustrierte Zeitschrift.
Früher Deutsches Familienblatt.

Eine illustrierte Zeitschrift
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Wöchentlich erscheint eine Dummer von 20 bi« 24 Keilen in gross Huurt mit «nhlrrichen künstlerisch Msgekichrten Dolsschnitte ».
Schorers Familienblatt kann bezogen werben in Heften : jährlich 18 zu 50 Pf . ; oder in wöchentlichen Nummern : 2 M . vierteljährlich .
Man kann zu dem genannten Preis zu jeder Zeit , in jeder beliebigen Buchhandlung und in jedem Jeitungsladen auf Schorers Familienblatt

abonnieren . Auch nehmen die Postämter Bestellungen , jedoch nur auf die Nummer - Ausgabe entgegen .

chorers Familienblatt beginnt jetzt einen neuen Jahrgang .
Die Verlagshandlung war bei Begründung der Zeitschrift nicht

von der Absicht geleitet , ein finanziell einträgliches , sondern ein Blatt
zu schaffen , welches,

frei von jeder konfessionellen und politischen Tendenz,
lediglich die idealen Bestrebungen und durch eine wahrhaft künstle¬
rische Ausstattung den Geschmack des Volkes fördern sollte. Die größten
Dichter und Künstler der Nation , sowie Männer der Wissenschaft,
deren Namen besten Klang haben , wurden zur Mitarbeiterschaft heran¬
gezogen, trotzdem aber ein äußerst mäßiger Preis gestellt , um jeder¬
mann das neue Blatt zugängig zu machen und auf diese weise der
immer mehr um sich greifenden Verbreitung der Schund- und Räuber¬
romane entgegen zu wirken, gegen welche der Deutsche Reichstag nun
endlich auch eingeschritten ist.

Mit Befriedigung können wir auf das Ergebnis unserer Bestre¬
bungen zurückblicken ; denn schon hat sich ein Kreis von

- E 76000 Abonnenten
um uns geschart , welcher mindestens 200 ONO Leser repräsentiert , und
den wir mit jedem Jahre zu erweitern hoffen , indem wir fortfahren
werden , unentwegt nach dem Guten und Schönen zu streben und unser
Blatt immer mehr zu vervollkommnen.

Mit dem j. Januar beginnt der Roman

„ Kvcrvo Rechts " von Hsstp Schttöi«,
Verfasser von „ Ehre " .

wir machen besonders auf die Grazie der Lrzählungsart und den

feinen Humor in diesem neuesten Werke eines Schriftstellers aufmerk¬
sam, der bisher ausschließlich durch seine Behandlung tragischer Motive

großes Aussehen erregt hat .
Von K. Werner , dem Liebling der deutschen Lesewelt,

wird der spannende Roman

„ Gin Gottesurteil "
im Familienblatt erscheinen. Ferner :

Lin Verhängnis . Von H . Seidler ;
Der verwilderte Garten . Von Ilse Frspan ;
Kleinere Novellen von Hermann Heiberg ;
Verkaufter Appetit . Von W . Wesant ; u . s. w . u . s. w.

Fortgesetzt werden die mit so vielem Beifall aufgcnommenen

Geschichten aus dem Ainderleben von Sara Hutzler ;
die graphologischen Briefe ;
die Artikelreihe: „Die Deutschen im Ausland " ;
die naturwissenschaftlichen Plaudereien von Johannes

Lrojsn und Julius Stande ;
die illustrierten Artikel über das Aunsthandwerk,
sowie die Veröffentlichung von hervorragenden musikalischen Kompo¬
sitionen. weiter führen wir noch an die interessanten Artikel von
Avö - Tallement über das Vagabundentum .

Besonders aber machen wir auf die Aturenbriefe von Fritz
Mguchner aufmerksam , in welchen in humorvoller weise geschildert
wird , wie es dem Indianer „Leuchtendes Kinderauge " erging , als er
nach Europa reiste , um das Lügen zu lernen . Diese Briefe bilden eine
interessante Satire auf die Lüge der europäischen Kultur .

Neben zahlreichen Illustrationen zu Erzählungen , Gedichten und
Artikeln anschaulichen wie belehrenden Inhalts bringt das Familien¬
blatt regelmäßig bedeutende Kunstblätter nach Bildern und Zeichnungen
von Lgr . Rröner , A . Tick , Mul Meyerheim , L . Grütznrr , Max
Michael , L . Berninger , A . v. wierusZ -AotoalM , Zs. v. Vtlever ,
W . Ganse , L . Dücker , Fritz Sonderlanb , D - Vsntier u . a . m . , in
vorzüglichen Holzschnitten von Anesing - München , M . Weber - Brüssel ,
R . Dons und tzeuer und Ricmse -Berlin u . a . m.

Die jetzt wöchentlich erscheinenden Beilagen enthalten neben aller¬
lei kleineren Mitteilungen größere Bilder mit Darstellungen interessanter
Neuheiten , ferner

humoristische Beiträge
mit Zeichnungen von Künstlern ersten Ranges , wie : Oberländer ,
Meggendorser , Schlittgen , Horstig , Bechstein , Schlitt , Klette
u . s. w . ; tzauKWirtschgstliche äZeuljeiken und eine neue Rubrik :
„ Wer Tauberer in der Familie " mit durch Zeichnungen erklärten ,
leicht ausführbaren Zauber -, Karten - und anderen Kunststücken.

An den Rubriken : Sprechsaal , Briefkasten , Schach und Rätsel
können sich die Leser durch eigene Beiträge beteiligen.

Die Abonnenten sind auch berechtigt die Bildermappen des Familienblatts zum ermäßigten Preise von 80 Ps . zu beziehen . Jährlich vier Lieferungen .
Probeunmmern des Familienblatts sind von jeder Buchhandlung oder auch direkt von der BerlagShandlungA. K Schorer in Berlin, 8 .W ., Desianersir . 12, gratis und franko zu beziehe«.

Fortsetzung auf der letzten Seite .
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